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 MITTEILUNG  

Peter CATE (1948–2022) 
 
Am 10. Juli 2022, zwei Wochen vor seinem 
74. Geburtstag, verstarb der bekannte Wiener 
Schnellkäfer-Spezialist Dr. Peter Carl Cate 
nach längerer schwerer Krankheit. 
Peter Cate, von den Koleopterologen am Na-
turhistorischen Museum mit dem liebevollen 
Spitznamen “Katzenpeter” bedacht, war nicht 
nur langjähriges Mitglied des Wiener Coleo-
pterologen Vereins, er prägte durch seine ge-
sellige und sympathische Art in den 1980er 
und 1990er Jahren vor allem auch die Re-
naissance der “Wiener Käferrunde” (siehe 
Jäch et al. 2007: Entomologica Austriaca 14: 
245). Peter fehlte praktisch auf keinem der 
vielen legendären Montagstreffen im Gast-
haus Rippel (Wien VII, Neustiftgasse 15) 
und später im Gasthaus Spatzennest (Wien 
VII, Sankt-Ulrichs-Platz 1). 

Abb. 1: Peter Cate, 15. Februar 2003, bei der 
Feier zum 50. Geburtstag von Herbert Schmid 
(Foto: H. Schillhammer). 

Peter sprach Wienerisch mit amerikanischem Akzent, wodurch er hin und wieder ungewollt für 
Heiterkeit sorgte. Sein Amerikanisch war, eigenen Angaben zufolge, dem Iowa Dialekt 
zuzuordnen. Anscheinend hatte er in diesem Bundesstaat eine prägende Phase verbracht. Als 
Sohn eines Angehörigen der US-Armee kannte Peter bis zu seinem 18. Lebensjahr keinen 
permanenten Wohnsitz – seine Eltern pendelten ständig zwischen den USA und Deutschland hin 
und her. Peter sprach nicht viel über diese unstete Zeit. Erst 1966 übersiedelte er endgültig nach 
Wien, in die Wohnung seiner Großeltern. 
Im September 1988 unternahm ich mit Peter Cate und Günther Wewalka eine überaus denk-
würdige Reise in die damalige Sowjetunion. Erstes Etappenziel war die von Vladimir Dolin 
organisierte 12. SIEEC1 Tagung in Kiew (Ukraine). Die Versorgungslage in Kiew, gerade mal 
zwei Jahre nach der Nuklearkatastrophe von Tschernobyl, war überaus beängstigend; alle Super-
märkte waren völlig leergeräumt; ab dem zweiten Tag gab es auch im Hotel nichts mehr zu 
essen; unsere mitgebrachten Rubel waren wertlos; aber immerhin fanden wir einen Devisen-
laden, wo man für harte Dollars die exquisitesten Lebensmittel kaufen konnte. Von Kiew ging es 
direkt weiter nach Leningrad [heute: St. Petersburg], wo die wirtschaftliche Situation genauso 
trist war wie in Kiew. 
 

(Fortsetzung auf p. 180) 
 
                                                 
1 „Symposium Internationale Entomofaunisticum Europae Centralis“ 
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Zwei weitere neue Polyzonus-Arten aus Vietnam 
(Coleoptera: Cerambycidae: Cerambycinae: Callichromatini) 

A. SKALE & H.T. PHAM 

Abstract 

Two additional new Polyzonus species from Vietnam (Coleoptera: Cerambycidae: Cerambycinae: 
Callichromatini). – Polyzonus fetschi sp.n. and P. hongphuci sp.n. are described, illustrated and com-
pared with related species. 

Key words: Coleoptera, Cerambycidae, Cerambycinae, Callichromatini, Polyzonus, Vietnam, new 
species. 

Einleitung 
Die Gattung Polyzonus DEJAN, 1835 wurde erstmals von BENTANACHS (2012) revidiert. Seither 
wurden von SKALE (2018, 2019, 2020) einige taxonomische Änderungen innerhalb dieser Gat-
tung publiziert. In der vorliegenden Arbeit werden zwei neue Arten aus Vietnam beschrieben. 

Polyzonus fetschi sp.n. 
(Abb. 1) 

TYPENMATERIAL: Holotypus  (Coll. A. Skale, Gera, Deutschland): S-VIETNAM, Binh Thuan Prov., Dong 
Tien 5. 2019, Name des vietnamesischen Sammlers unbekannt. 

BESCHREIBUNG: Länge: 22,5 mm. Färbung grün; Spitze der Mandibeln, die letzten neun Füh-
lerglieder sowie alle Beine schwarz, nur die Vorderseite der Vorderschenkel grün, Scapus grün, 
zweites Fühlerglied blau; Vorderkopf, Flügeldeckennaht, ein medialer Längsstreifen und die 
Seiten des Pronotums goldglänzend; Tomentierung der Elytren unauffällig, aus kurzen grauen 
Haaren bestehend. 
Kopf: Mandibeln mäßig lang, glänzend, mit grober, längsrissiger Punktierung, diese erst an der 
Spitze feiner werdend; Labrum blau, annähernd quadratisch, weitläufig doppelt punktiert, lateral 
braun, apikal braun behaart; Clypeus schmal, braun, unpunktiert; Stirn mit unauffälligen kurzen 
grauen, zum Teil abstehenden Haaren besetzt, vor den Augen medial mit tiefen unregelmäßigen 
Querfalten, sonst flach skulpturiert mit vereinzelten tiefen Punkten, am Augeninnenrand mit 
tiefer Furche, daneben flach skulptiert, eine schmale Stirnmittelfurche beginnt zwischen den 
Augen und endet zwischen den hinteren Augenloben, dort von einer glänzenden schmalen Wulst 
begrenzt; Stirnhöcker stumpf, kräftig dicht punktiert; zwischen den oberen Augenloben 
engstehend rugulos punktiert; Wangen glänzend, fein punktiert. Kopfunterseite quergerieft, dicht 
mit langen, nach vorn abstehenden Haaren besetzt. 
Fühler kürzer als die Flügeldecken; Scapus apikal breit verrundet, die Innenseiten fein und 
engstehend punktiert, grau tomentiert, die Außenseite deutlich gröber und weitläufiger punktiert, 
dort mit deutlich erkennbarer Mikroretikulierung und einzelnen dunklen Borsten; drittes Füh-
lerglied weniger als doppelt so lang wie das vierte Glied, die restlichen Glieder nur wenig länger 
werdend, achtes bis elftes Glied kürzer und kaum verdickt, sechstes bis zehntes Fühlerglied 
apikal kurz spitz ausgezogen, letztes Glied apikal wenig eingeschnürt. 
Prothorax wenig länger als breit; Vorderrand medial deutlich vorgezogen, mit einem Kranz 
grauer Haare; basal wenig schmaler als die Flügeldecken; basale Einschnürung unauffällig, matt, 
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medial dicht fein punktiert, lateral unpunktiert und kielartig skulpturiert; medial mit einem 
schmalen, glänzenden und flach skulpturierten Längsstreifen mit einzelnen Punkten, submedial 
sehr engstehend punktiert, Punktierung zum Teil wabenartig eingefasst und mit langer grauer 
Tomentierung, lateral zum Teil kräftig skulpturiert, mit vereinzelten Punkten, ohne Toment; 
Lateralhöcker deutlich, spitz, nur mit wenigen Punkten besetzt; Unterseite goldgrün glänzend, 
seitlich wenig gegen die Oberseite abgesetzt, mäßig grob skulpturiert, dazwischen dicht und 
unregelmäßig punktiert und mit weißer, abstehender, zur Mitte gerichteter Tomentierung. 
Scutellum goldgrün, kräftig chagriniert, nur lateral punktiert, medial wenig vertieft, lateral kurz 
grau tomentiert. 
Flügeldecken parallelseitig, nach hinten kaum verengt, mit zwei kaum erkennbaren Rippen; mit 
sehr eng stehender, wabenartig eingefasster Punktierung; neben der Naht mit breiter, etwas über 
die Mitte reichender, querskulpturierter glänzender Fläche; Flügeldecken apikal breit verrundet, 
mit deutlicher Innenecke; Epipleuren schmal, fast bis zum Apex reichend, basal querrissig 
skulpturiert mit wenigen eingestreuten Punkten; fein grau tomentiert. 
Unterseite grün; Metaventrit weißlich tomentiert; Prosternalfortsatz schmal, zwischen den 
Hüften randlich stark aufgestellt, basal und medial quergerieft, apikal stark gerunzelt mit 
einzelnen Punkten, lang weiß behaart, die apikale Verbreiterung spitz dreieckig, die Seiten 
bläulich schimmernd; Mittelbrustfortsatz zwischen den Hüften kräftig und engstehend punktiert, 
apikal tief und breit ausgeschnitten, lateral aufgestellt, wie die Mesocoxa weiß tomentiert; alle 
Trochanteren fein punktiert und lateral kurz bartartig behaart; Sternit 5 breit rund ausgerandet, 
gleichmäßig dicht punktiert, zwischen den Punkten wenig chagriniert; Sternit 6 matt, zerstreut 
punktiert, breit dreieckig ausgerandet, apikal mit langen abstehenden braunen Haaren besetzt; 
alle Sternite matt, medial rötlich glänzend, sehr dicht und gleichmäßig stark punktiert, weiß 
tomentiert. 
Beine: Schenkel schlank, Vorder- und Mittelschenkel dicht grob punktiert, kurz grau tomentiert, 
die Innenseite der Vorderschenkel dichter tomentiert; Vorderschenkel kaum mehr verdickt als 
die Mittelschenkel, Hinterschenkel annähernd gerade, deutlich feiner und engstehender 
punktiert, Basis der Innenseite unpunktiert; Schienen matt, dicht und flach punktiert; Kiellinien 
deutlich, lateral gelegen, innere Kiellinie der Vorderschienen ab der Mitte erloschen, innere 
Kiellinie der Hinterschienen apikal erloschen; Hinterschienen schwach gebogen, zu den Tarsen 
gleichmäßig verbreitert und am Innenrand abstehend kurz schwarz behaart; erstes Mitteltarsen-
glied wenig kürzer als das zweite und dritte Glied zusammen, diese nicht komprimiert; erstes 
Hintertarsenglied relativ lang und seitlich stark komprimiert. 
Genitalien: Mediallobus breit, apikal verschmälert, mit wenig abgerundeter Spitze, Dorsallobus 
kürzer, apikal breiter verjüngt; Basalsklerite kräftig, gerundet, auf der Innenseite breit abgestutzt, 
zwischen Basalsklerit und Fibula mit auffälliger fünfseitiger Hautfalte, diese leicht chitinisiert 
und bedornt; Parameren in Ventralansicht schlank, Paramerenäste lang, annähernd parallelseitig, 
apikal verrundet und mit langer, größtenteils dunkler Behaarung, diese auf der Dorsalseite fast 
bis zur Basis reichend; Fibula symmetrisch, Hauptteil stark chitinisiert, in Ventralansicht quer, 
an den Seiten jeweils spitz ausgezogen, medial mit kleinem ovalem, nach unten offenem 
Ausschnitt, dorsal mit schmalem, gerundet abstehendem Ast, apikal mit zwei schwächer chitini-
sierten, nierenförmigen Anhängen, diese auf der Außenseite lang fingerförmig ausgezogen; 
unterhalb des Hauptteiles mit zwei ovalen Gruppen von Dornen; Flagge kompakt, V-förmig, 
apikal mit halbrundem Anhang. 
Differentialdiagnose: Sehr ähnlich dem Polyzonus deliensis BENTANACHS, 2011 aus Südthailand, 
Malaysia und Sumatra. Von diesem durch den längeren Vorderkopf, das annähernd quadratische 
Labrum (bei P. deliensis quer), schlankere Fühler, den längeren Prothorax und die deutlich 
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medial dicht fein punktiert, lateral unpunktiert und kielartig skulpturiert; medial mit einem 
schmalen, glänzenden und flach skulpturierten Längsstreifen mit einzelnen Punkten, submedial 
sehr engstehend punktiert, Punktierung zum Teil wabenartig eingefasst und mit langer grauer 
Tomentierung, lateral zum Teil kräftig skulpturiert, mit vereinzelten Punkten, ohne Toment; 
Lateralhöcker deutlich, spitz, nur mit wenigen Punkten besetzt; Unterseite goldgrün glänzend, 
seitlich wenig gegen die Oberseite abgesetzt, mäßig grob skulpturiert, dazwischen dicht und 
unregelmäßig punktiert und mit weißer, abstehender, zur Mitte gerichteter Tomentierung. 
Scutellum goldgrün, kräftig chagriniert, nur lateral punktiert, medial wenig vertieft, lateral kurz 
grau tomentiert. 
Flügeldecken parallelseitig, nach hinten kaum verengt, mit zwei kaum erkennbaren Rippen; mit 
sehr eng stehender, wabenartig eingefasster Punktierung; neben der Naht mit breiter, etwas über 
die Mitte reichender, querskulpturierter glänzender Fläche; Flügeldecken apikal breit verrundet, 
mit deutlicher Innenecke; Epipleuren schmal, fast bis zum Apex reichend, basal querrissig 
skulpturiert mit wenigen eingestreuten Punkten; fein grau tomentiert. 
Unterseite grün; Metaventrit weißlich tomentiert; Prosternalfortsatz schmal, zwischen den 
Hüften randlich stark aufgestellt, basal und medial quergerieft, apikal stark gerunzelt mit 
einzelnen Punkten, lang weiß behaart, die apikale Verbreiterung spitz dreieckig, die Seiten 
bläulich schimmernd; Mittelbrustfortsatz zwischen den Hüften kräftig und engstehend punktiert, 
apikal tief und breit ausgeschnitten, lateral aufgestellt, wie die Mesocoxa weiß tomentiert; alle 
Trochanteren fein punktiert und lateral kurz bartartig behaart; Sternit 5 breit rund ausgerandet, 
gleichmäßig dicht punktiert, zwischen den Punkten wenig chagriniert; Sternit 6 matt, zerstreut 
punktiert, breit dreieckig ausgerandet, apikal mit langen abstehenden braunen Haaren besetzt; 
alle Sternite matt, medial rötlich glänzend, sehr dicht und gleichmäßig stark punktiert, weiß 
tomentiert. 
Beine: Schenkel schlank, Vorder- und Mittelschenkel dicht grob punktiert, kurz grau tomentiert, 
die Innenseite der Vorderschenkel dichter tomentiert; Vorderschenkel kaum mehr verdickt als 
die Mittelschenkel, Hinterschenkel annähernd gerade, deutlich feiner und engstehender 
punktiert, Basis der Innenseite unpunktiert; Schienen matt, dicht und flach punktiert; Kiellinien 
deutlich, lateral gelegen, innere Kiellinie der Vorderschienen ab der Mitte erloschen, innere 
Kiellinie der Hinterschienen apikal erloschen; Hinterschienen schwach gebogen, zu den Tarsen 
gleichmäßig verbreitert und am Innenrand abstehend kurz schwarz behaart; erstes Mitteltarsen-
glied wenig kürzer als das zweite und dritte Glied zusammen, diese nicht komprimiert; erstes 
Hintertarsenglied relativ lang und seitlich stark komprimiert. 
Genitalien: Mediallobus breit, apikal verschmälert, mit wenig abgerundeter Spitze, Dorsallobus 
kürzer, apikal breiter verjüngt; Basalsklerite kräftig, gerundet, auf der Innenseite breit abgestutzt, 
zwischen Basalsklerit und Fibula mit auffälliger fünfseitiger Hautfalte, diese leicht chitinisiert 
und bedornt; Parameren in Ventralansicht schlank, Paramerenäste lang, annähernd parallelseitig, 
apikal verrundet und mit langer, größtenteils dunkler Behaarung, diese auf der Dorsalseite fast 
bis zur Basis reichend; Fibula symmetrisch, Hauptteil stark chitinisiert, in Ventralansicht quer, 
an den Seiten jeweils spitz ausgezogen, medial mit kleinem ovalem, nach unten offenem 
Ausschnitt, dorsal mit schmalem, gerundet abstehendem Ast, apikal mit zwei schwächer chitini-
sierten, nierenförmigen Anhängen, diese auf der Außenseite lang fingerförmig ausgezogen; 
unterhalb des Hauptteiles mit zwei ovalen Gruppen von Dornen; Flagge kompakt, V-förmig, 
apikal mit halbrundem Anhang. 
Differentialdiagnose: Sehr ähnlich dem Polyzonus deliensis BENTANACHS, 2011 aus Südthailand, 
Malaysia und Sumatra. Von diesem durch den längeren Vorderkopf, das annähernd quadratische 
Labrum (bei P. deliensis quer), schlankere Fühler, den längeren Prothorax und die deutlich 
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kräftigeren Lateralhöcker verschieden (siehe SKALE 2018: Abb. 142–148). Die sehr auffällige 
Genitalmorphologie weist kaum Unterschiede zu P. deliensis auf. 
VERBREITUNG: Südliches Vietnam, Binh Thuan Provinz. 
DERIVATIO NOMINIS: Meinem langjährigen Freund und Chef der Bedachung Neufahrn 
GmbH, Michael Fetsch (Massenhausen, Deutschland), gewidmet. 

Polyzonus hongphuci sp.n. 
(Abb. 2) 

TYPENMATERIAL: Holotypus  (Coll. A. Skale, Gera, Deutschland): Vietnam – N, Vinh Phuc Prov., Tam Dao 
Mt., 1350 m, Mai 2013, Name des vietnamesischen Sammlers unbekannt. Paratypen (Coll. A. Skale, Gera, 
Deutschland): 2 : gleiche Daten wie der Holotypus; 1 : Vietnam N, Vinh Phuc Pr. Tam Dao NP, 1000 m, 
N:21°27,577' E:105°38,489' VI. 2018, M. Pejcha lgt.; 4 : C-VIETNAM, Quang Binh Prov., Lam Thuy Le Thuy 
900–1200 m 3.2021, einheimischer Sammler. 

BESCHREIBUNG: Länge des Holotypus: 22,0 mm (Paratypen:  21,0 mm,  24,0 mm). 
Färbung grün, matt; Mandibelbasis, Kopfunterseite, Wangen, Mesepisternum, die Unterseite der 
Vorder- und Mittelschenkel sowie eine mediale, undeutlich begrenzte Pronotummakel blau; 
Schienen, Tarsen und Fühler schwarz. Tomentierung der Elytren aus kurzen grauen Haaren 
bestehend, am Apex kurz überstehend, basal mit einigen starren gekrümmten schwarzen Borsten. 
Kopf: Mandibeln auf den Innenseiten ohne Zahn, matt, nur basal mit deutlicher, wenig dichter 
Punktierung; Labrum quer, medial matt bläulich, lateral breit braun, deutlich chagriniert, 
vereinzelt fein punktiert; Clypeus sehr schmal, braun, unpunktiert; Stirn nur zwischen den Augen 
mit kurzen gekrümmten, nach oben gerichteten braunen Borsten; vor und zwischen den Augen 
grob, verworren wurmartig skulpturiert, am Augenunterrand mit kräftiger Querfurche, am Au-
geninnenrand mit deutlicher tiefer Furche; Stirnfurche deutlich, bis zu den Stirnhöckern 
reichend, diese flach, punktiert, apikal abgerundet, dort unpunktiert und bläulich schimmernd; 
zwischen den oberen Augenloben mit blauem Mittelkiel, flach punktiert und wenig wurmartig 
skulpturiert; Wangen matt, eben, mit vereinzelten, mäßig groben Punkten; Kopfunterseite 
glänzend, breit mit regelmäßig ausgebildeten Querwülsten versehen und mit einzelnen braunen 
Haaren besetzt. 
Fühler schlank, nach hinten nicht verdickt, wenig das Ende der Flügeldecken überragend; Scapus 
apikal abgerundet, die Innenseiten dicht, teilweise rugulos punktiert und mit braunen Haaren 
besetzt, die Außenseiten mit größerer Punktierung, Punktzwischenräume dort deutlich größer; 
drittes Fühlerglied etwa 1,7 × länger als das vierte Glied; die restlichen Glieder annähernd 
gleichlang, wenig kürzer werdend, vom sechsten bis zum zehnten Fühlerglied apikal kurz spitz 
ausgezogen, letztes Glied apikal kaum eingeschnürt. 
Prothorax annähernd quadratisch; Vorderrand wenig aufgebogen, medial nicht vorgezogen, mit 
einem Kranz grauer Haare; an der Basis schmaler als die Flügeldecken, mit glänzender, durch 
einen Querkiel abgesetzter Furche; Lateralhöcker deutlich, spitz und nahezu punktfrei; medial 
mit feiner verworrener wurmartiger Skulptur, dazwischen kaum punktiert, lateral mit deut-
licheren, hauptsächlich quer angelegten, nebeneinander laufenden Wülsten besetzt, ohne ein-
gestreute Punktierung, Tomentierung kaum erkennbar, medial aus mäßig langen, braunen Haaren 
bestehend, lateral nur mit vereinzelten kurzen schwarzen Borsten besetzt; Unterseite matt, 
wurmartig skulpturiert, lateral kaum gegen die Oberseite abgesetzt und dicht weiß tomentiert, 
Tomentierung zur Mitte gerichtet, dort zum Prosternalfortsatz geneigt. 
Scutellum chagriniert, spitz dreieckig, dicht fein punktiert, mit breitem punktfreiem Mit-
telstreifen; Tomentierung nur lateral, aus braunen kurzen Haaren bestehend. 
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Abb. 1: Polyzonus fetschi, Holotypus: a) Habitus, b) Pronotum, c) Sternite 5–6, d) Medianlobus, ventral, 
e) Paramere, ventral, f) Fibula, ventral. 
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Abb. 1: Polyzonus fetschi, Holotypus: a) Habitus, b) Pronotum, c) Sternite 5–6, d) Medianlobus, ventral, 
e) Paramere, ventral, f) Fibula, ventral. 
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Abb. 2: Polyzonus hongphuci, Holotypus: a) Habitus, b) Pronotum, c) Sternite 5–6, d) Medianlobus, ven-
tral, e) Paramere, ventral, f) Fibula, ventral. 
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Flügeldecken matt, annähernd parallelseitig, nach hinten wenig verengt, mit drei deutlichen 
Längsrippen, die laterale Längsrippe am Apex erloschen; mit sehr eng stehender, wabenartig 
eingefasster Punktierung; Schulterbeule mit einzeln stehenden Punkten, dazwischen glänzend; 
Naht nur in Scutellumnähe glänzend; Flügeldecken apikal breit verrundet, mit deutlicher Innen-
ecke; Epipleuren breit, querrissig, bis zum Anfang der Schulterbeule reichend, apikal bis fast 
zum Apex reichend. 
Unterseite grün, Metaventrit weißlich tomentiert; Prosternalfortsatz schmal, zwischen den 
Hüften randlich aufgestellt, medial mit schmalem, blau gefärbtem Kiel, rugulos punktiert und 
abstehend weiß tomentiert, die apikale Verbreiterung spitz endend; Mittelbrustfortsatz zwischen 
den Hüften fein und engstehend punktiert, apikal tief dreieckig ausgeschnitten, wie die Meso-
coxa weiß tomentiert; alle Trochanteren fein punktiert und lateral kurz bartartig behaart; fünftes 
Sternit breit rund ausgerandet, gleichmäßig punktiert und chagriniert; sechstes Sternit weit-
läufiger und gröber punktiert, apikal tief dreieckig ausgerandet und mit einzelnen lang abste-
henden, braunen Haaren besetzt; alle Sternite weiß tomentiert. 
Beine: Vorder- und Mittelschenkel mäßig glänzend, wenig verdickt, zerstreut fein punktiert und 
kurz grau tomentiert, Vorderrand der Vorderschenkel dichter und länger tomentiert; Hinter-
schenkel relativ gerade, dicht und sehr fein punktiert, die Innenseite viel weitläufiger und zer-
streuter punktiert; Schienen matt, Hinterschienen gleichmäßig verbreitert, Innenseite relativ gera-
de; alle Kiellinien deutlich, lateral gelegen; erstes Mitteltarsenglied etwa doppelt so lang wie das 
zweite Glied, nicht komprimiert; erstes Hintertarsenglied komprimiert, mehr als doppelt so lang 
wie das zweite Glied, dieses leicht komprimiert, drittes Glied wenig kürzer und bis hinter die 
Mitte ausgerandet; Klauenglied etwa so lang wie das zweite und dritte Tarsenglied zusammen. 
Genitalien: Medianlobus breit, gleichmäßig zur Spitze verjüngt, Basalsklerite schlank, 
rechtwinklig gebogen; Dorsallobus deutlich kürzer und apikal spitzer ausgezogen; Parameren 
breit, annähernd parallelseitig, apikal breit verrundet, die braune Behaarung lang; Fibula 
symmetrisch, apikal mit wabenartigem Anhang mit hyaliner Mittelfurche, lateral mit S-förmig 
ausgezogenen Anhängen; Flagge doppelt V-förmig, oberhalb mit länglich ovaler Verdunkelung. 
Sexualdimorphismus: Fühler des Weibchens nur unwesentlich kürzer, letztes Sternit apikal rund 
ausgeschnitten. 
Differentialdiagnose: Sehr ähnlich dem Polyzonus balachowskii GRESSITT & RONDON, 1970. 
Von diesem durch die spitzeren Lateralhöcker des Pronotums, längere Fühler, längere erste und 
zweite Hintertarsenglieder sowie die Genitalmorphologie verschieden. Von P. similis PODANÝ, 
1980 durch die spitzeren Lateralhöcker des Pronotums, das lateral dicht punktierte Scutellum 
und die feiner punktierten Schenkel verschieden. Die Genitalmorphologie ähnelt sehr der von 
P. fuscosahenus GRESSITT & RONDON, 1970 und P. jaegeri SKALE, 2018, die Paramerenäste der 
neuen Art sind allerdings deutlich länger und schlanker, die Fibula ist deutlich kleiner und die 
Flügeldecken sind zweifarbig. 
VERBREITUNG: Nördliches Vietnam (Vinh Phuc Provinz) und zentrales Vietnam (Quang Binh 
Provinz). 
DERIVATIO NOMINIS: Die Art ist dem Sohn des Koautors, Hong Phuc Pham (Hue, Vietnam), 
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Flügeldecken matt, annähernd parallelseitig, nach hinten wenig verengt, mit drei deutlichen 
Längsrippen, die laterale Längsrippe am Apex erloschen; mit sehr eng stehender, wabenartig 
eingefasster Punktierung; Schulterbeule mit einzeln stehenden Punkten, dazwischen glänzend; 
Naht nur in Scutellumnähe glänzend; Flügeldecken apikal breit verrundet, mit deutlicher Innen-
ecke; Epipleuren breit, querrissig, bis zum Anfang der Schulterbeule reichend, apikal bis fast 
zum Apex reichend. 
Unterseite grün, Metaventrit weißlich tomentiert; Prosternalfortsatz schmal, zwischen den 
Hüften randlich aufgestellt, medial mit schmalem, blau gefärbtem Kiel, rugulos punktiert und 
abstehend weiß tomentiert, die apikale Verbreiterung spitz endend; Mittelbrustfortsatz zwischen 
den Hüften fein und engstehend punktiert, apikal tief dreieckig ausgeschnitten, wie die Meso-
coxa weiß tomentiert; alle Trochanteren fein punktiert und lateral kurz bartartig behaart; fünftes 
Sternit breit rund ausgerandet, gleichmäßig punktiert und chagriniert; sechstes Sternit weit-
läufiger und gröber punktiert, apikal tief dreieckig ausgerandet und mit einzelnen lang abste-
henden, braunen Haaren besetzt; alle Sternite weiß tomentiert. 
Beine: Vorder- und Mittelschenkel mäßig glänzend, wenig verdickt, zerstreut fein punktiert und 
kurz grau tomentiert, Vorderrand der Vorderschenkel dichter und länger tomentiert; Hinter-
schenkel relativ gerade, dicht und sehr fein punktiert, die Innenseite viel weitläufiger und zer-
streuter punktiert; Schienen matt, Hinterschienen gleichmäßig verbreitert, Innenseite relativ gera-
de; alle Kiellinien deutlich, lateral gelegen; erstes Mitteltarsenglied etwa doppelt so lang wie das 
zweite Glied, nicht komprimiert; erstes Hintertarsenglied komprimiert, mehr als doppelt so lang 
wie das zweite Glied, dieses leicht komprimiert, drittes Glied wenig kürzer und bis hinter die 
Mitte ausgerandet; Klauenglied etwa so lang wie das zweite und dritte Tarsenglied zusammen. 
Genitalien: Medianlobus breit, gleichmäßig zur Spitze verjüngt, Basalsklerite schlank, 
rechtwinklig gebogen; Dorsallobus deutlich kürzer und apikal spitzer ausgezogen; Parameren 
breit, annähernd parallelseitig, apikal breit verrundet, die braune Behaarung lang; Fibula 
symmetrisch, apikal mit wabenartigem Anhang mit hyaliner Mittelfurche, lateral mit S-förmig 
ausgezogenen Anhängen; Flagge doppelt V-förmig, oberhalb mit länglich ovaler Verdunkelung. 
Sexualdimorphismus: Fühler des Weibchens nur unwesentlich kürzer, letztes Sternit apikal rund 
ausgeschnitten. 
Differentialdiagnose: Sehr ähnlich dem Polyzonus balachowskii GRESSITT & RONDON, 1970. 
Von diesem durch die spitzeren Lateralhöcker des Pronotums, längere Fühler, längere erste und 
zweite Hintertarsenglieder sowie die Genitalmorphologie verschieden. Von P. similis PODANÝ, 
1980 durch die spitzeren Lateralhöcker des Pronotums, das lateral dicht punktierte Scutellum 
und die feiner punktierten Schenkel verschieden. Die Genitalmorphologie ähnelt sehr der von 
P. fuscosahenus GRESSITT & RONDON, 1970 und P. jaegeri SKALE, 2018, die Paramerenäste der 
neuen Art sind allerdings deutlich länger und schlanker, die Fibula ist deutlich kleiner und die 
Flügeldecken sind zweifarbig. 
VERBREITUNG: Nördliches Vietnam (Vinh Phuc Provinz) und zentrales Vietnam (Quang Binh 
Provinz). 
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